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2       Es blüht eine Rose zur Winterzeit

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

Eine zarte Blüte im tiefen Schnee, weiße, durch-

scheinende Blätter, denen Frost und Wind 

scheinbar nichts anhaben können, sattgrüne 

Blätter wo rundherum nur trockenes Gestrüpp 

zu sehen ist – so zeigt sich die Christrose im 

Winter. Kein Wunder, dass diese Überlebens-

künstlerin schon lange Zeit die Menschen fas-

ziniert. In der dunklen Winterzeit erinnert sie 

uns daran, dass es Blumen und Farben gibt, 

auch wenn alles grau scheint. Sie ist ein Sinn-

bild der Hoff nung und des Vertrauens, die sich 

dem Anschein der Trostlosigkeit widersetzen. So 

verkörpert diese unscheinbare Blüte genau das, 

was wir mitten im Winter feiern: Die Botschaft 

des Weihnachtsfestes vom Licht, das die Dun-

kelheit durchbricht, vom schwachen Kind in der 

Krippe, das doch so stark und mächtig die ganze 

Welt verändert, vom Frieden der entgegen allem 

Anschein in die Welt gekommen ist. Kommen 

Sie mit auf eine Entdeckungsreise und lassen 

Sie sich verzaubern von den Gedichten und Ge-

schichten rund um das Wunder der Christrose.

Ihre Kathrin Clausing



NICHT DIE STARKEN

Nicht die Starken, nicht die Großen

wenden Wintertod und -weh

Nein, die Kleinen, Zarten, Bloßen

wachsen sacht durch Eis und Schnee

Wenn der Frost am tiefsten ist,

zu verströmen ihre Güte,

in unendlicher Geduld

öff net sich die weiße Blüte

Uns zu zeigen, dass die Kälte

doch am Ende unterliegt

Dass, wie dunkel auch die Nacht sei,

sie nicht bleibt und niemals siegt

Doris Bewernitz
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DIE ERINNERUNG

Gott, nachdem er die Jahreszeiten gemacht hatte, 

damit Bäume und Blumen, Tiere und Menschen 

ausruhen könnten und zur Besinnung kämen, 

sah bald, dass die Menschen im Winter mehr lit-

ten als sonst, dass ihre Seelen, die ja mit den Blu-

men verwandt waren, sich quälten in Kälte und 

Finsternis, weil keine Farben um sie waren, kein 

Duft, kein Blühen. Und so sandte er mit seinem 

Sohn mitten im tiefsten Winter auch eine kleine 

Blume auf die Welt, gab ihr den Namen seines 

Sohnes und trug ihr auf, gerade dann zu blühen, 

wenn die anderen Blumen sich ausruhten, um 

die Menschen mit ihrem Anblick daran zu erin-

nern, dass der Winter nicht ewig dauert.

Doris Bewernitz
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TROST

Die Rosen verblüht!

Dezember ist.

Wie, frag ich mich,

soll ich den Winter überstehn?

Blicke mich um und seh:

Ein Wunder ist geschehn!

Es ist grad über Nacht

die Christrose zum Leben erwacht.

Ich, spricht sie, werde dich trösten,

ich blühe für dich.

Bis die anderen wiederkommen,

werde ich mich entfalten.

Und sie hat Wort gehalten.

Doris Bewernitz
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HOFFNUNG

unbezähmbar dein Wille

im Winter zu blühen

nicht zu übersehen

dein liebendes Leuchten

in der Dunkelheit

auf den Zipfeln 

deines weißen Gewandes

lese ich

ein einziges Wort

Hoff nung

Cornelia Elke Schray
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